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Mgcmeiiif

Organ ber fttjtoetsettfdjen ^tmee.

let Sdjwei}. IHitit8rf<itfdjrift L. 3ab,raang.

©afel. 25. Detobet 1884. Nr. 43,
®rfcbetnt in ft>3djentttcfien Wummern. Ser ?ret8 (per Semefter ift franfo burdj bie ©djloei) Jr. 4

Sie BefteHungen toetben bireft an „Henno *d)mabe, üerlagibudiljanblutig In Safel" abreffirt, ber (Betrag toirb bei ben

auswärtigen (Abonnenten burd) Wadjnaljme erhoben. 3m SluSlanbe nehmen aüe Bud)tya.nb(ungen «BefteHungen an.
Seranttoortlidfjer Wttbaftor: Oberftlieutenant bon ©Igger.

3nöalt: (Sie SDxanitoer ber vm. Slrmeebtötfiott bom 12. bis 17. -September 1884 jwifdjen dbur unb ©arganä.
— 3)te itOlienifdje 2anbel«SBert^eibiflUn8. (gottfefcnng.) — SBon ©aooijtn für bte ©djwcfj. — glogcnoffenfdjaft: Ernennungen.
Säejutantur. Äonttotfrung be« geleiteten ©ienfte«. SBorfctjriften für bfe Slnlage »on 8luäcüftungetetet»cn. Weuet Surntt« bet
aBtebetf)olung«tutfe. — Sluetanb: Defierreid): | (Bfje«flbmfral grlebtfd) greltjerr »on Sßöd. grembe Offtjtere bei btn SKataV
SWanöoern. — SBetfdjfetene«: Slu« bet ©ettfon füt Ärlcgäctjtrurgi« be« VIII. internationalen mebfjlnffrrjen Äongteffe« fn Äopen«

tjagtn. Sffiafferbidjte ©eroebe jut SBettefbung ber ruffifdjen Stuppen.
¦IW^fW^

3>ic Landtier ber VIII. WnneeDtotfioit
»om 12. Bis 17. §tvtent6et 1884 jroifrtjett §§nt

ttnb ^argans.*)

Btbn %abxe finb oorbei, jeitbem ber gröjjte Sljeil
ber Siruppen ber heutigen VIII. Slrmeebioifion
unter bem Äommanbo iljreä gegenroärtigen Äreiä«

inftruftorä bie ©ioiftonäübungen abgehalten Ijat.
©ie führten oom Sierroalbftätterfee über baä Bm*
tratmaffto beä ©ottbarbt nadj ber 9tioiera oon

Seüenj. ©in geroaltigeä SBer! ber Saufunft ift
tnjroifdjen auf biejer ftrategifdjen ©ominante unje*

rer ©übfront erftanben. 216er aucb, bie VIII. ©i=

oifion tft in ber gleiten 3eit "ne 9anä anbtxe

geroorben. %ent Uebungen bilbeten ben ©djlujj«
ftein unjerer militärifctjen (Sntroicflung feit ber

Sunbeäoerfaffung oon 1848. (Sä folgte furj nadj

benfelben bie Sfteugeftaltung ber Slrmee burd) baä

©efefe oon 1874. Unter iljm S}at bie VIII. ©ioi«
fion ben ganjen Surnuä ber ftufenroeifen Sluäbil»

bung oom Sataiüon biä jur ©ioifion burdjgemadjt.
(Sä roar bem ©djreiber biefer 3eilen oergöniit,
jdjon bem Sruppenjufammenjuge beä Saljreä 1874

aftio beijurooljnen unb mit Ijoljer Sefriebigung barf
er fonftatiren, bajj bie VIII. ©ioifion unter ber

-£)errjä;dft ber neuen Ulrmteorgartffation'bte erfreu«

lidjften gortfdjritte gemadjt Ijat. Unb roieberum

bilben bie Uebungen biefer ©ioijion einen Slbfdjnitt
in ber @ntroitflung unfereä §eerroefenS, benn oon

nun an beginnt ein neuer Surnuä ber Söieber»

Ijolungäfurfe unb roätjrenb biätjer ber ©ioifionär
baä fdjroatije feinblidje ©etadjement burd) oerbinb«

lidje jnftruftionen inbtreft felbft leitete unb feinen

Uebungäjroecfen bienftbar madjte, roirb er in Bn*

*) »gl. bfe «Blattet IX, X, XIV unb XV be« ©ufour.
«tla« im tKaßftab 1:100,000.

fünft einen gleidj ftarfen, felbftftänbigen unb un«
abhängigen ©egner finben. (S8 ift ju gewärtigen,
roeldje roeiteren gortfdjritte bie VIII. ©ioifion im
3eiUaufe beä fommenben ©ioifionäturnuä madjen
roirb, ob bie elementare ©djulung beä ©olbaten,
fein militärifdjer Slppeü, feine (Srerjiergeroofjnljeit
nod) ftrammer, baä Sluftreten ber unteren Sruppen«
füljrer nodj felbftberoufjter, fidKrer unb jutrauen«
erroeefenber geroorben, ob unfere Siegtmentä« unb
Srigabefommanbanten bie grofjen ©djaüerigteiten
ber tjö^eren Sruppenfüfjrung foroeit beflegt ljaben,

bafj fie baä „Hufammenroirfen ber SBaffen ju einem

einbeitlidjen BW wie e'ne freie Äunft unb gleidj«
fam fpielenb ju ijanbljaben oerftetjen.

Sit Ztnptitn ber VIII. Ärmeebibiflort.

©ie „©djroeij. (öiilitär-.,3eitung" Ijat in iijren
Hummern oom 30. Sluguft big 27. ©eptember bie

oom ©ioifionär für ben Sruptpenjufammenjug er*

laffenen ©efetjle unb jnftruftionen mitgetljeilt. (Sä

erübrigt tjier nur nod) einiger SBorte über bie

Ordre de Bataille ber VIII. ©ioifion beizufügen.
©ie VIII. ©ioifton umfafjt befanntlid) ben roeit«

auä gröfjten Sljeil ber Sruppen beä fdjroeijerifdjen
¦ftodjgebirgeä. 3n Sejug auf Slbftammung ift fie
eine ©ebirgätruppenbtoifton par excellence; Itjr
©ebiet ift faft fo grofj, roie baä ber übrigen fieben

©ioifionen jufammengenommen. ©aju fommen

nodj bie Sruppenförper ber Äaoaüerie unb gelb*
artiüerie, roeldje mit einjiger Sluänafjme berSeffi«
ner Satterie auä ©ioiftonäfreifen ber fdjroeijerifdjen

feoijtbtnt genommen roerben mujjten. ©o mtfdjen
fid) in- biefer ©ioifion bie oerfdjiebenften Elemente,

©ie Slngebörigen oon 41 Äantonen finb in iljr
oertreten, eä fteljt ber '^odjldnber neben bem Se*

rooljner ber §odjebene bieäjeitä ttnb ienfeitä ber
I Sllpen, in iljten 9teiljen roerben aüe oier fianbeä«
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Die Manöver der VM. Armeedivision
vom 12. bis 17. September 1884 zwischen ßyur

«nd Sargans.*)

Zehn Jahre sind vorbei, seitdem der größte Theil
der Truppen der heutigen VIII. Armeedivision
unter dem Kommando ihres gegenwärtigen Kreis-
instrukrors die Divisionsübungen abgehalten hat.

Sie führten vom Viermaldstättersee über das

Zentralmassiv des Gotthardt nach der Riviera von

Bellenz. Ein gewaltiges Werk der Baukunst ist

inzwischen auf dieser strategischen Dominante unserer

Südfront erstanden. Aber auch die VIII.
Division ist in der gleichen Zeit eine ganz andere

geworden. Jene Uebungen bildeten den Schlußstein

unserer militärischen Entwicklung seit der

Bundesverfasfung von 1848. Es folgte kurz nach

denselben die Neugestaltung der Armee durch das

Gesetz von 1874. Nnter ihm hat die VIII. Divi,
sion den ganzen Turnus der stufenweisen Ausbil
dung vom Bataillon bis zur Diviston durchgemacht.

Es war dem Schreiber dieser Zeilen vergönnt,
schon dem Truppenzusammenzuge des Jahres 1874

aktiv beizuwohnen und mit hoher Befriedigung darf
er konstatiren, daß die VIII. Division unter der

Herrschaft der neuen Ärm^eorgarikfation die

erfreulichsten Fortschritte gemacht hat. Und wiederum

bilden die Uebungen dieser Diviston einen Abschnitt
in der Entwicklung unseres Heerwesens, denn von
nun an beginnt ein neuer Turnus der Wieder-

holungskurse und während bisher der Divisionär
das schwache feindliche Détachement durch verbindliche

Instruktionen indirekt selbst leitete und seinen

Uebungszwecken dienstbar machte, wird er in Zu-

Vgl. die Blätter IX, X, XIV und XV de« Dufour.
atla« tm Maßstab 1: 400,0V0.

kauft einen gleich starken, selbstständigen und un>
abhängigen Gegner finden. Es ist zu gewärtigen,
welche weiteren Fortschritte die VIII. Division im
Zeitlaufe des kommenden Divisionsturnus machen

wird, ob die elementare Schulung des Soldaten,
ein militärischer Appell, seine Exerziergemohnheit

noch strammer, das Auftreten der unteren Truppenführer

noch selbstbewußter, sicherer und
zutrauenerweckender geworden, ob unsere Regiments» und
Brigadekommandanten die großen Schwierigkeiten
der höheren Truppenführung soweit besiegt haben,

daß sie das Zusammenwirken der Waffen zu einem

einheitlichen Ziel wie eine freie Kunst und gleichsam

spielend zu handhaben verstehen.

Die Truppen der VIII. Armeedidifion.

Die „Schweiz. Militär-Zeitung" hat in ihren
Nummern vom 3t). August bis 27. September die

vom Divisionär sûr den Truppenzusammenzug
erlassenen Befehle und Instruktionen mitgetheilt. Es
erübrigt hier nur noch einiger Worte über die

Oràre 6« östaills der VIII. Diviston beizufügen.
Die VIII. Division umfaßt bekanntlich den weit»

aus größten Theil der Truppen des schweizerischen

Hochgebirges. In Bezug auf Abstammung ist sie

eine Gebirgstruppendivision gar excsllevo« ; ihr
Gebiet ist fast so groß, wie das der übrigen sieben

Divisionen zusammengenommen. Dazu kommen

noch die Truppenkörper der Kavallerie und
Feldartillerie, melche mit einziger Ausnahme der Tessi»

ner Batterie aus Divistonskreisen der schweizerischen

Hochebene genommen werden mußten. So mischen

sich in- dieser Division die verschiedensten Elemente.

Die Angehörigen von 11 Kantonen sind in ihr
oertreten, es steht der Hochländer neben dem

Bewohn« der Hochebene diesseits und jenseits der

Alpen, in ihren Reihen merden all« vier Landes»
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fpradjen gefprodjen unb aüt ©laubensbetenntntffe
beä Sanbeä tjaben itjre Settteter. SBaä aber mi«

litärifd) nodj befonberä ungünftig in'ä ©eroidjt
fättt, ift ber Umftanb, bafj bie oerfdjiebenen ©e«

bietätfjeile in einer feljr ungünftigen Serfetjräotr«
binbung ju einanber ftetjen, roaä, abgejetjen oon
ber ©djroierigfeit einer rajdjen Äonjentratiou ber

©ioifion im Äriegäfaüe, audj ber freien Seretni«

gung ber Offijiere ju itjrer prioaten gortbilbung
im grieben feljr Ijlnberlid) ift. Slüe biefe Sertjält«
niffe fönnen auf bie jnftruftion unb ben inneren

Äitt ber ©ioifton nur nadjtljeilig einroirfen, unb
eä ift notfjroenbig, baf? man fidj bei SeurtljeUung
iljrer Seiftungen fjieran erinnere. Srofebem nimmt
bie VIII. ©ioifion im Sereine iljrer ©djroeftet'
bioifionen eine burdjauä adjtunggebietenbe ©tellung
ein, ©anf iljrer güljrer unb itjreä oorjüglidjen
©olbatenmaterialä.

©ie VIII. ©ioijion fteljt unter einem Äomman«
banten, ber ben Ärieg auä Iangfäljrtger eigener (Sx*

fatjrung fennt, unb ben Segabung, Steigung unb

Seruf an biefen oerantroortttngäooüen Soften ge«

fteüt t»aben. ©en beften Sfjeit ber erfrenlidjen
(Srfotge beä bieäiätjrigen Srttppenjufammenjttgeä
fteüen roir auf SRedjnung beä nnbebtngten Ser»
trauenä unb ber fumpatfjifcljen Eingebung, roeldje
bie Offijiere, Unteroffijiere unb ©olbaten auä»

natjmäloä itjrem güljrer entgegenbringen.
©ie Srigabefommanbanten finb nad) alteibge«

nöffifdjer Stabition gleidjjeitig angefetjene güljrer
unb Sertreter beä Solfeä in fantonalen unb eib=

genöffifdjen Slngelegentjeiten.
©er Äommanbant ber XV. Srigabe, Oberft«

brigabier Sltnolb, tommanbirte bie ^nfantetie auä
ber Urjdjroeij, bem Obet»SBaütä unb bem grau«-
bünbnertjdjen Oberlanbe, nämlid):

©aä Stegiment 29, Oberftlieutenant ©aüati:
Sataiüon 85, ©laruä,

„ 86, ©djronj,

„ 87, Uri.
©aä SRegiment 30, Oberftlieutenant §enggeler:

Sataiüon 88, Ober.SBaüiä,

„ 89, Ober*SBaÜiä,

„ 90, Sotberrtjetntljal mit feinen
SRebenttjälem.

©et Äommanbant bet XVI. Srigabe, Oberft»
brigabier SRafdjein, befestigte bie Infanterie au§
ben übtigen Stjeilen oon ©taubünben unb auä
bem Äanton Seffin, nämlidj:

©aä SRegiment 31, Oberf!lieu.tenant Samenifdj:
Sataiüon 91, 2Jciforf £intet.SRt)eintljai,

(Sb.ux,

„ 92, ©aooä, ^tätigau u. Waitn--
felb,

93, ©ngabin, Setgeü, spufd)lao
unb SRünftet.

©aä SRegiment 32, Oberftlieutenant Gotombi:
Sataiüon 94, Sugano unb 5Renbrifotto.

„ 95, Sai SRaggia unb Socarno,

96, Seffintljal unb Slenio.
©aä ©djüfeenbataiüon 8 fefet fiel) ju Je einer

Äompagnie auä ben Äantonen ©raubünben, Seffin,
©laruä unb ©djronj jufammen.

©aä ©ragonerregiment unter Oberftlieutenant
geljr beftef)t auä:

ber Sujerner ©djroabron dlx. 22,
ber Siatgauct ©djroabron dlx. 23,
ber jürdjer ©djroabron dlx. 24.

©ie Slrtiüeriebrigabe (6 8cm.*Satterlen) roar
oon Oberftbrigabier §uber fommanbirt unb beftanb

auä:
bem ©t. ©aüer SRegiment dlx. I, IDcafat fetibjl

(Satt. 43, 44),
bem Sujetner SRegiment dlx. II, Wa\ox Salttja*

far (Satt. 45, 46),
bem gemtjdjten SRegiment dlx. III, Wa\ox Sße«

ftalojji (Satt. 47 oon .Süridj, Satt. 48 oon
Seffin).

©ioifionäparf dlx. 8 (40 guljrroerfe) unter Wa-
\ox SBüeft.

©eniebataiüon SRt. 8 (29 gutjrroerfe) untet
Wa\ox Simmann.

gelblajarett) SRr. 8 (4 Slmbulancen) unter Wa\ox
3Roü.

Serroaltttngä«Äompagnie SRr. 8 unter Wa\ox
Regner,

©as ©eniebataiüon bilbete aufjer jeiuen 3 Äom«

pagnien nod) eine optifdje ©ignatabttjeilung mit
5 Slppataten obet Stationen untet ©enetalftabä'
mafor oon Sfdjatnet.

Som gelblajarett) routben 2 Slmbulancen mit
©ebitgäauärüftung oetfefjen.

©obann roaren ber ©ioijion jugettjeilt:
©ie ©uibenfompagnie dlx. 12,
©aä ©ebirgä» Slttiüetietegiment SRafor £uan

(Satt. 61 auä ©raubünben, mit Sßferben,
Satt. 62 auä SBaüiä, mit ÜRaultfiieren be*

jpannt).
©ie Serroaltungäfompagnie dlx. 6.

©ie SRefrutenbataiüone dlx. 6 unb 7.

©ie beiben lefetgenannten Sataiüone bilbeten ben

§auptbeftanbttjeil beä „feinblidjen" ©etad)ementä
unter ©eneralftabä'OberftUeutenant ©djroeijer.

(Sine aufjerorbentlidje ÜRenge oon Offijieren
folgte ben TlRanöoern alä „^ufdjauer, tbeilä in
Uniform, tljeilä in „Sioil. ©obann Ijatten bie fünf
gröfjten ©taaten beä Äontinentä iljre Sertreter
gefanbt: granfreid) 3, ©eutfdjlanb 2, Oefterreidj 2,

Italien l unb SRufjlanb 1 Offijier.
(gottfefeung folgt.)

$ie italienifdje Miieg*.$ert1)eifaipna,.

(gottfefeung.)

Sluf ben Ärieg in ber (Sbene übergeljenb, trägt
ber Oberft Sctrudjetti bem eigentljüm lidjen Gfja«
rottet bet lombatbtfdjen (Sbene ooüe SRedjnttng.

Sfjr größter Stielt ift bebe cft burd) bidjte Sin«

pflanjungen aüer Sltt unb loupttt burd) ein faft
unentroittbateä SRefe oon Äanälen unb ©räben,
bie Ueberfidjt, roie bie Seroegung finb bafjet fetjt
gefjinbett. ©iefer Gtjarafter beä Sanbeä fommt
bet Setttjeibigung fetjt ju ftatten; et etlaubt bet
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sprachen gesprochen und alle Glaubensbekenntnisse
des Landes haben ihre Vertreter. Was aber mi»

Mansch noch besonders ungünstig in's Gewicht

fällt, ist der Umstand, dasz die verschiedenen Ge«

bietstheile in einer sehr ungünstigen Verkehrsver-
bindung zu einander stehen, was, abgesehen von
der Schmierigkeit einer raschen Konzentration der

Diviston im Kriegsfalle, auch der freien Vereinigung

der Ofsiziere zn ihrer privaten Fortbildung
im Frieden sehr hinderlich ist. Alle diese Verhält--
nisse können auf die Instruktion und den inneren
Kitt der Division nur nachtheilig einwirken, und
es ist nothwendig, daß man sich bei Beurtheilung
ihrer Leistungen hieran erinnere. Trotzdem nimmt
die VIII. Diviston im Vereine ihrer Schwester-
divisionen eine durchaus achtunggebietende Stellung
ein. Dank ihrer Führer und ihres vorzüglichen
Soldatenmaterials.

Die VIII. Diviston steht unter einem Kommandanten,

der den Krieg aus langjähriger eigener Er»
fahrung kennt, und den Begabung, Neigung und

Beruf an diesen verantwortungsvollen Posten ge»

stellt haben. Den besten Theil der erfreulichen
Erfolge des diesjährigen Truppenzusammenznges
stellen wir auf Rechnung des unbedingten
Vertrauens und der sympathischen Hingebung, welche

die Ofsiziere, Unteroffiziere und Soldaten
ausnahmslos ihrem Führer entgegenbringen.

Die Brigadekommandanten sind nach alteidge»

nösstscher Tradition gleichzeitig angesehene Führer
und Vertreter des Volkes in kantonalen und
eidgenössischen Angelegenheiten.

Der Kommandant der XV. Brigade,
Oberstbrigadier Arnold, kommandirte die Infanterie ans
der Urschweiz, dem Ober>Wallis und dem grau»
bündnerischen Oberlande, nämlich:

Das Regiment 29, Oberstlieutenant Gallati:
Bataillon »5, Glarus,

« 86, Schwyz,

„ 37, Uri.
Das Regiment 30, Oberstlieutenant Henggeler:

Bataillon 83, Ober.Wallis,

„ 39, Ober.Wallis,

„ 90, Vorderrheinthal mit seinen

Nebenthälern.

Der Kommandant der XVI. Brigade,
Oberstbrigadier Raschein, befehligte die Infanterie aus
den übrigen Theilen von Graubünden und aus
dem Kanton Tessin, nämlich:

Das Regiment 31, Oberstlieutenant Camenisch:
Bataillon 91. Misox, Hinter.Rheinthal,

Chur,
92, Davos, Prätigau u. Maien¬

feld,
93, Engadin, Bergell, Puschlav

und Münster.
Das Regiment 32, Oberstlieutenant Colombi:

Bataillon 94, Lugano und Mendrisotto.
» 95, Val Maggia und Locarno,

96. Tesstnthal und Blenio.
Das Schützenbataillon 8 setzt stch zu je einer

Kompagnie aus den Kantonen Graubünden, Tessin,
Glarus und Schwyz zusammen.

Das Dragonerregiment unter Oberstlieutenant
Fehr besteht aus:

der Lnzerner Schwadron Nr. 22,
der Aargaucr Schmadron Nr. 23,
der Zürcher Schwadron Nr. 24.

Die Artilleriebrigade (6 8om.'-Batterienl war
von Oberstbrigadier Huber kommandirt und bestand

aus:
dem St. Galler Negiment Nr. I, Major Hohl

(Batt. 43, 44),
dem Luzerner Regiment Nr. II, Major Balthasar

(Batt. 45, 46),
dem gemischten Negiment Nr. III, Major Pe'

stalozzi (Batt. 47 von Zürich, Batt. 48 von
Tessin).

Divisionspark Nr, 8 (4V Fuhrwerke) nnter Ma
sor Wüest.

Geniebataillon Nr. 8 (29 Fuhrwerke) unter
Major Ammann.

Feldlazareth Nr. 8 (4 Ambulancen) unter Major
Moll.

Verwaltungs-Kompagnie Nr. 8 unter Major
Hegner,

Das Geniebataillon bildete anfzer seinen 3

Kompagnien noch eine optische Signalabtheilung mit
5 Apparaten oder Stationen unter Generalstabs'
major von Tscharner.

Vom Feldlazareth wurden 2 Ambulancen mit
Gebirgsausrüstung versehen.

Sodann waren der Division zugetheilt:
Die Gnidenkompagnie Nr. 12,
Das Gebirgs» Artillerieregiment Major Zuan

(Batt. 61 aus Graubünden, mit Pferden,
Batt. 62 aus Wallis, mit Maulthieren
bespannt).

Die Verwaltungskompagnie Nr. 6.

Pie Nekrutenbataillone Nr. 6 und 7.

Die beiden letztgenannten Bataillone bildeten den

Hauptbestandtheil des „feindlichen" Détachements
unter Genevalstabs'Oberstlieutenanl Schweizer.

Eine außerordentliche Menge von Offizieren
folgte den Manövern als Zuschauer, theils in
Uniform, theils in Zivil. Sodann hatten die fünf
größten Staaten des Kontinents ihre Vertreter
gesandt: Frankreich 3, Deutschland 2, Oesterreich 2,

Italien l und Rußland 1 Offizier.
(Fortsetzung folgt.)

Die italienische Landes-Bertheidigung.

(Fortsetzung.)

Auf den Krieg in der Ebene übergehend, trägt
der Oberst Perruchetti dem eigenthümlichen Cha»
rakter der lombardischen Ebene volle Rechnung.

Ihr größter Theil ist bedeckt durch dichte

Anpflanzungen aller Art und koupirt durch ein fast

unentwirrbares Netz von Kanälen und Gräben,
die Uebersicht, wie die Bewegung sind daher sehr

gehindert. Dieser Charakter des Landes kommt
der Vertheidigung sehr zu statten; er erlaubt der
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